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Ans den Verhandlungen des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 5. Dezember 1908 in Bern.

1. Das Ständige Komitee konstituiert sich wie folgt:
Vizepräsident: Herr Enderlin,
Kassier: „ von Arx,
Aktuar: „ Etter,
Beisitzer: „ Müller.

(Der Präsident, Herr Muret, ist bereits von der Jahresversammlung
in Tarnen bezeichnet worden.)
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2. Herr A, Cadotsch, Forstverwalter in Seewis wird als Mitglied
in den schweiz. Forstverein aufgenommen.

3. Herr Enderlin übernimmt den Auftrag, dem Herru Präsidenten
der schweiz. Naturschutzkommission Vorschläge für gemeinsames Arbeiten
iu Sachen Urwaldreservationen zu machen.

4. Die Thesen der Herren Biolley und Arnold betreffend die Fort-
bildung der schweiz. Forstbcamten werden zum Zwecke des Vorstudiums
unter die Mitglieder des Ständigen Komitees verteilt, in der Meinung,
daß in der nächsten Sitznng hierüber referiert werden soll.

-

Mitteilungen.

î Ernst Ebermayer und î Josef Friedrich.
Im abgelaufenen Jahr hat der Tod in die Reihe der Ehrenmit-

glieder unseres Vereins eine große, von allen schmerzlichst empfundene
Lücke gerissen. Zwei der hervorragendsten, auf dem Gebiete des forstlichen
Versuchswesens tätigen Forscher, beide vorgerückten Alters, doch bis
zuletzt unermüdlich wirkend, sind unerwartet rasch abberufen worden.

Am 13. August v. I. verstarb zu München der Geheime Hofrat
Professor I)r. Ernst Ebermayer, der letzte der fünf Koryphäen,'
welche im Jahr 1878, bei Verlegung eines Teils des höhern forstlichen
Unterrichts in Bayern nach München, an die staatswirtschaftliche Fakultät
der dortigen Hochschule berufen worden waren.

Geboren am 2. November 1829 zu Rohlingen bei Pappenheim,
widmete sich Ebermayer, nach Absolvierung des Gymnasiums, in München
dem Studium der Naturwissenschaften, speziell der Chemie. Im Jahr
1853 legte er die Lehramtsprüfung für Chemie, Naturgeschichte und

Technologie ab, promovierte 1855 an der Universität Jena und erhielt
1858 die Ernennung als Rektor und Lehrer für Chemie und Natur-
geschichte an der k. Gewerbeschule zu Landau in der Pfalz. Schon ein

halbes Jahr später aber erfolgte seine Berufung an den neukreierten

Lehrstuhl für Chemie, Mineralogie und Landwirtschaft der Zentralforst-
lehranstalt zu Aschaffenburg und bei der Reorganisation des forstlichen
Unterrichts in Bayern, im Jahr 1878, wurde er zum ordentl. Professor

für den bvdenkundlichen und klimatolvgischen Teil der Forstwissenschaft

an der Universität München ernannt. Volle 21 Jahre waren hier einer

außerordentlich erfolgreichen Tätigkeit als Lehrer sowohl, wie als emi-
nenter Vertreter des forstlichen Versuchswesens gewidmet, bis er, 1899,

' Außer ihm: Gayer, Baur, Hartig und Gust. Heyer.
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